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ROGGWIL, 9. September. Wenn Karl
Müller Besucher empfängt, bittet er sie
erst einmal barfuß auf die Matte. Im
Schulungsraum der Swiss Masai Holding
AG in Roggwil am Bodensee gibt es
gleich drei solcher Laufmatten, wobei
die dickste einem das Gefühl vermittelt,
über ein federndes Moor zu gehen. Wäh-
rend man wippend und balancierend
Runden dreht und dabei langsam die Wa-
denmuskeln spürt, holt Müller eines der
Schuh-Modelle aus seiner Masai Barfuß
Technologie-Kollektion (MBT), und der
Gang wird auf hartem Boden fortgesetzt.
Das Schaulaufen auf den dicken Sohlen
ist zunächst wackelig, doch Müller ist
nachsichtig. „Das ist eben eine andere
Welt für den Fuß“, sagt er „daher muß
man üben. Auf Dauer geht es allen Mus-
keln und auch dem Rücken besser, weil
dieser Schuh wie ein Fitnessgerät ist.“
Der Schweizer Maschinenbau-Ingenieur
ist der wohl ungewöhnlichste Schuhma-
cher der Welt. Seine MBT-Modelle sind
teuer (etwa 200 Euro), sehen aus wie Ge-
sundheitstreter und verkaufen sich den-
noch prächtig in mittlerweile zwanzig
Ländern. In den letzten sieben Jahren
hat Müller den Absatz jeweils verdop-
pelt. „Wir könnten jetzt monatlich
200 000 Stück verkaufen, doch wegen
Schwierigkeiten bei einer neuen Produk-
tionsanlage in Südkorea können wir zur
Zeit lediglich 150 000 liefern.“ So eigen-
artig wie der Schuh ist auch der Erfinder.
Der 53 Jahre alte Müller ist ein faszinie-
rend vielseitiger Mensch und ein Genie
spontaner Ideen, wobei Aufstieg und
Fall bei ihm stets nahe beieinander lagen.
Als Geschäftsmann in Korea war er zehn
Jahre lang erfolgreich, als Schweizer Bio-
bauer, idealistischer Drogenheim-Besit-
zer und Spielzeug-Verkäufer ging er
dann fast pleite. Doch seit 1998 ist ihm
der Erfolg wieder treu, wobei die MBT-
Geschichte wie ein kommerzielles Mär-
chen klingt, weil es da so viele glückliche
Zufälle gab.

Als Müller Ende der neunziger Jahre
nicht mehr so recht wußte, wie er seine
vier eigenen und die drei Pflegekinder er-
nähren sollte, erinnerte er sich an Erfah-
rungen in Korea. Damals war er krank
vor Stress und hatte auch Rückenschmer-

zen. Er wohnte auf einem Dorf und ging
zur Entspannung gelegentlich barfuß
durch die Reisfelder. Nach einiger Zeit
schwanden die Rückenschmerzen. Seit-
dem redet und denkt er wie ein Physio-
therapeut der Füße.

Zunächst ließ er sich von einem korea-
nischen Freund Schuhe ohne Absätze
schicken, weil er glaubte, dies würde ei-
nen ähnlichen Effekt erzielen. Doch der
Schuh fand keine Abnehmer. Müller tüf-
telte mit einem Schweizer Schuhmacher
weiter und entwickelte den MBT. Freun-
de waren begeistert, und vor allem durch
Mund-zu-Mund-Propaganda, durch ei-

nen agilen deutschen Vertreter sowie
durch Marketing-Glück wuchs der Ab-
satz rapide. Müller fand prominente
Fans, so etwa den Schriftsteller Martin
Walser, der in einem Glamour-Magazin
die MBT-Sandale „als die beste Erfin-
dung für die Menschen seit der Erfin-
dung des Rades“ bezeichnete. Und auch
in Amerika hat Müller Propheten seines
Schuhwerks gefunden, unter anderem
den kalifornischen Gouverneuer Arnold
Schwarzenegger. Denn Müllers neuer
Mehrheitsaktionär der Vertriebsgesell-
schaft, der frühere österreichische Skifah-
rer und Wahl-Kalifornier Klaus Heideg-
ger, ist mit dem Gouverneur befreundet.
Zur Feier des einmillionsten MBT-
Schuhs kam auch ein Sohn von Robert
Kennedy nach Roggwil, weil die Frau
von Schwarzenegger zum Familien-Clan
gehört.

Müller, dessen Vorfahren meist Huf-
schmiede waren und der in seinem Hei-
matdorf (Roggwil hat 2500 Einwohner)
als sympathischer Spinner galt, sieht
zwar nicht aus wie der klassische Birken-
stock-Typ. Doch etwas Missionarisches
hat er schon, wenn er über die „Ursün-
de“ moderner Schuhtechnik spricht: Der
Fuß wird zu sehr gestützt. Muskeln und
Bänder werden ruhiggestellt, Verspan-

nungen können sich nicht lösen am Bek-
ken und im Rücken. Und das alles auch
noch auf beinharten modernen Böden.
„Diese Klack-Klack-Welt kann doch
nicht gesund sein.“ „Ich habe das alles
rein gefühlsmäßig gemacht“, versichert
der Erfinder, „bin nicht mit wissenschaft-
licher Akribie vorgegangen.“ Und war-
um der Name „Masai“? Ist er auch ein
Hobby-Ethnologe und damit ein Bewun-
derer dieses ostafrikanischen Volkes, des-
sen großgewachsene Menschen meist bar-
fuß gehen und eine imposante Haltung
zeigen? „Ich mußte einen Namen mit
Wirkung haben“, sagt Müller mit entwaff-
nender Offenheit. Immerhin wußte er als
ehemaliger Fußballer und Skifahrer, daß
die Massai begnadete Langstreckenläu-
fer sind.

Der Anfang war hart. Bei orthopädi-
schen Fachgeschäften blitzte er ab. Eini-
ge drohten gar mit juristischen Schritten,
weil sie die Schuhe als gesundheitsgefähr-
dend bezeichneten. Vor allem über (be-
freundete) Sportler und die Ispo-Messe
in München kam er besser ins Geschäft.
Inzwischen ist aus dem einstigen Zwei-
Personen-Betrieb (seine Frau half beim
Einpacken der Schuhe) ein Unterneh-
men geworden, das im Vertrieb 40 und in
der Produktion in Korea 80 Leute be-
schäftigt.

Müller ist trotz des rasanten Wachs-
tums noch nicht schwindlig geworden,
und er wirkt auch nicht wie ein Gehetz-
ter, wenn er mit zwei unterschiedlichen
MBT-Modellen an den Füßen den Kaf-
fee vom Automaten holt oder Fragen ei-
nes Fernsehteams auf koreanisch beant-
wortet. „Ich weiß, daß die Großen vor
mir Angst haben.“ So hat Nike einen
Schuh entwickelt, der ebenfalls das Bar-
fuß-Gehen simuliert. Sein Konzept sei
trotz des Firmennamens anders, sagt Mül-
ler, er suche bei MBT den Trainingsef-
fekt durch Balancieren. Der spätberufe-
ne Schuhmacher glaubt, daß solchem
muskelstärkenden Schuhwerk die Zu-
kunft gehört. „Den Alltagsschritt als
Training einzusetzen, das ist doch lo-
gisch. Warum soll ich eigens dafür Übun-
gen machen. Das wird ein Riesenmarkt,
irgendwann wird man in der Produktion
die 100-Millionen-Marke erreichen, doch
ich kann nicht sagen, wann das sein
wird.“ Hat Müller Angst vor den Schuh-
Riesen oder vor der Billigkonkurrenz?
Er will auf alle Fälle möglichst schnell
die eigene Produktion steigern und viel-
leicht in Vietnam eine weitere Fabrik er-
werben, bevor die Großen zuschlagen.
Und den Unterbau der MBT-Schuhe hat
er vorsorglich durch Patente in Amerika
und Europa schützen lassen.

theu. Günter und
Daniela Herz haben
die Phantasie der
Börse angeregt.
Nachdem die Ge-
schwister ihre Beteili-
gung am Sportartikel-
hersteller Puma auf
eine Sperrminorität
erhöht haben, kann
man sich am Finanz-
markt offenkundig
vieles vorstellen. Vor
allem dürften es wei-
terhin Übernahme-
spekulationen sein,
die das Papier trei-
ben. Denn seit kürzlich der benachbar-
te Konkurrent Adidas die amerikani-
sche Reebok-Gruppe übernahm, gibt
es Erwartungen, daß Branchenprimus
Nike seinerseits mit einer Großakquisi-
tion antwortet. Und auf der Wunschli-
ste des Sportartikel-Goliath Nike dürf-
te der erfolgreiche David Puma ziem-
lich weit oben stehen. Fakt ist jeden-
falls erstens, daß die Abhängigkeit von
Puma durch die Entscheidungen der
Geschwister Herz zugenommen hat.
Als einzige Anteilseigner haben sie
nun ein Vetorecht, mit dem sie wichti-
ge Entscheidungen blockieren können.
Zweitens bekunden die Herz-Geschwi-
ster zwar, ein langfristiges Interesse an
ihrer Beteiligung zu haben, doch letzt-
lich sind sie Finanzinvestoren. Wer ih-
nen einen guten Preis für ihr Puma-Pa-
ket böte und sie zum Verkauf bewegte,
hätte schon einen großen Schritt auf
dem Weg zur Übernahme des Unter-
nehmens gemacht. Der Druck auf
Puma-Chef Jochen Zeitz wächst, wei-
ter für gute Geschäftszahlen zu sorgen.
Wenn ihm das gelingt und dadurch der
Aktienkurs weiter steigt, wird das so-
wohl seine Hauptaktionäre bei der
Stange halten als auch den kleinen
Fisch Puma für potentielle Interessen-
ten zu einem teuren Brocken machen.

Perspektiven
noa. Bei der Deutschen Lufthansa

schließt sich ein Sparprogramm fast
lückenlos an das andere an. Die vergan-
genen Jahre bestanden sozusagen aus
einem einzigen immerwährenden Ko-
stensenkungsprogramm. Mal war es
der Speck der besseren Jahre, dann
die andauernde Herausforderung der
Billig-Fluggesellschaften oder – wie
jetzt – die Verteuerung der Treibstoff-
kosten, die wohl nicht gänzlich durch
Preisaufschläge bei den Ticketpreisen
an die Passagiere weitergegeben wer-
den. Antrieb aller Bemühungen ist,
möglichst jedes Jahr ein Konzernergeb-
nis von 500 Millionen Euro zu erzie-
len. In den vergangenen beiden Jahren
wurde das Ziel zum Teil deutlich ver-

fehlt. Auch im laufen-
den Geschäftsjahr
spricht nicht nur der
hohe Ölpreis dafür,
daß bestenfalls mehr
als 400 Millionen
Euro ausgewiesen
werden. Der Vor-
stand hält deshalb an
dieser Ergebnismar-
ke fest, weil nur sie
die künftige Wett-
bewerbsfähigkeit der
Fluggesellschaft in
gleicher Größe und
Qualität garantiert
und damit auch die

mehr als 90 000 Beschäftigungsverhält-
nisse. Da die Lufthansa in der Vergan-
genheit bei allen Sparbemühungen auf
nennenswerte Entlassungen verzichtet
hat, sind die Mitarbeiter bislang auch
bereit, den Weg der Mehrarbeit ohne
Lohnausgleich zu gehen. Nun sieht es
so aus, als sollten sie ein weiteres Mal
auf künftige Gehaltszuwächse verzich-
ten. Den Weg der angestrebten neuen
Eingruppierungen werden sie wohl
auch diesmal mitgehen, wenn es dem
Vorstand gelingt, ihnen eine lohnende
Perspektive aufzuzeigen.

Ladenhüter
hlr. Verbraucher wählen deutschen

Wein ab. Diese Nachricht hat die Wein-
branche aufgeschreckt. Jahrelang ha-
ben die verschiedenen Weinbauorgani-
sationen den Eindruck vermittelt, als
sei deutscher Wein in Mode, profitiere
vom Trend zu leichten, fruchtigen Sor-
ten. Die Umfrage der Gesellschaft für
Konsumforschung unter 17 000 Haus-
halten zeigt ein anderes Bild: Trotz al-
ler Qualitätsbemühungen und aller
Anstrengungen ist heimischer Wein
ein Ladenhüter. Wie in anderen Län-
dern auch, sind bei jungen Verbrau-
chern andere Getränke gefragt, Alko-
holmischgetränke zum Beispiel.
Schlimmer ist: Auch bei der traditio-
nellen Generation der Genußtrinker,
den Verbrauchern über 30 Jahre, gel-
ten deutsche Erzeugnisse schnell als
altmodisch. Gefragt sind, vor allem im
Supermarkt oder beim Discounter, in-
ternationale Rebsortenweine – Shiraz,
Cabernet Sauvignon oder Chardon-
nay. Insofern können die Weinbau-Ver-
antwortlichen die GFK-Studie nicht
einfach bei Seite wischen. Sie ist plausi-
bel und deckt sich mit dem, was sich
Tag für Tag im Einzelhandel erfahren
läßt. Dennoch sollte sich der deutsche
Weinbau nicht entmutigen lassen: Die
Zukunft der heimischen Winzer liegt
nicht im Billigsegment. Das Bemühen
um Qualität sollte verstärkt werden.
Wenn manche Winzer vor Ort blockie-
ren, ist Entschlossenheit gefragt.

Puma unter Druck

„Das ist eben
eine andere Welt

für den Fuß,
daher muß man üben.“

Markt &Meinung

Aachen 24°/w 23°/Rs 22°/b 20°/R
Arkona 19°/h 20°/w 19°/b 19°/b
Berlin 26°/h 27°/w 24°/R 22°/w
Bremen 21°/w 25°/w 23°/b 21°/w
Brocken 21°/h 18°/b 17°/R 13°/Sr
Cottbus 26°/s 27°/w 25°/R 23°/Rs
Cuxhaven 17°/G 22°/w 22°/R 20°/w
Dresden 24°/h 25°/Rs 23°/R 21°/R
Düsseldorf 21°/Rs 25°/R 23°/w 22°/w
Erfurt 23°/h 24°/R 23°/b 21°/Rs
Feldberg 13°/N 14°/R 12°/R 11°/Rs
Feldberg/Ts. 23°/w 19°/N 19°/Rs 17°/R
Frankfurt 26°/w 25°/G 24°/R 23°/w
Freiburg 24°/R 25°/w 22°/R 20°/R
Garmisch 25°/h 22°/Rs 22°/w 20°/w
Greifswald 22°/s 22°/b 22°/R 21°/w
Hamburg 20°/G 24°/G 23°/w 20°/b
Hannover 24°/h 25°/Rs 23°/w 21°/w
Helgoland 18°/b 20°/w 20°/w 18°/w
Hof 23°/h 23°/b 21°/R 19°/R
Kahler Asten 23°/h 20°/b 17°/R 15°/R
Karlsruhe 22°/w 26°/w 24°/R 23°/R
Kassel 24°/h 25°/w 22°/R 21°/R
Köln 24°/h 24°/Rs 23°/w 21°/Sr
Konstanz 24°/h 24°/w 21°/R 21°/R
Leipzig 26°/h 25°/b 23°/R 22°/R
Lübeck 21°/G 24°/w 23°/w 21°/w
Magdeburg 25°/h 26°/w 24°/R 22°/b
Mannheim 24°/b 26°/w 24°/R 23°/R
München 24°/h 23°/Rs 23°/w 21°/R
Norderney 20°/b 22°/b 21°/w 19°/w
Nürnberg 24°/h 23°/R 23°/b 22°/R
Oberstdorf 24°/h 21°/R 20°/R 19°/w
Osnabrück 23°/w 25°/w 23°/b 21°/R
Passau 23°/h 22°/R 23°/b 21°/R
Rostock 19°/h 22°/w 22°/w 20°/w
Saarbrücken 20°/b 24°/Rs 21°/R 21°/R
Schleswig 17°/R 21°/b 21°/b 19°/w
Stuttgart 22°/h 24°/w 22°/R 21°/R
Sylt 18°/b 20°/w 20°/w 18°/w
Trier 20°/b 24°/w 22°/R 22°/b
Wendelstein 15°/h 13°/N 14°/N 11°/N
Zugspitze 4°/h 6°/N 6°/N 4°/N

von --10° an --9 bis --6 --5 bis --1 0 bis 4 5 bis 9 10 bis 14 15 bis 19 20 bis 24 25 bis 29 von 30° an

MORGEN AUSSICHTEN

Die F.A.Z.-Wetterinformationen

Wetterlage: Das Tief bei den Britischen Inseln
verstärkt seinen Einfluß auf unser Wetter. Von
Westen her wird es unbeständiger. Nur im Osten
ist noch Hochdruckeinfluß wetterbestimmend.

Berlin, Brandenburg, Sachsen-Anhalt, Thü-
ringen, Sachsen: Heute ist es vormittags meist
heiter oder wolkig. Zum Nachmittag und Abend
werden die Wolken aber von Westen dichter und
in Thüringen und Sachsen kann es Schauer und
Gewitter geben. Die Höchstwerte liegen bei 25
bis 27 Grad. Dazu weht ein schwacher Wind aus
unterschiedlichen Richtungen.

Bremen, Niedersachsen, Hamburg, Schles-
wig-Holstein, Mecklenburg-Vorpommern: Der
Tag startet im Norden mit vielen Wolken und es
gibt besonders im Emsland Schauer und Gewit-
ter. Zum Nachmittag werden die Wolkenlücken
wieder größer und die Schauer ziehen nach
Mecklenburg weiter. Die Temperaturen erreichen
an der Ostsee 22, im Binnenland 25 Grad. Der
Wind ist schwach bis mäßig und kommt aus nor-
döstlichen Richtungen.

Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Saar-
land, Hessen: Heute gibt es am Vormittag viele
Wolken mit Schauern und Gewittern, die sich
nach Osten verlagern. Später lockert die Bewöl-
kung ein wenig auf, es folgen aber erneut örtli-
che Regengüsse und auch Blitz und Donner.
Dabei zeigt das Thermometer 24 bis 25 Grad und
der Wind weht schwach aus Südwest.

Baden-Württemberg und Bayern: In Bayern ist
der Himmel meist wechselnd bewölkt und ganz
im Osten kann es anfangs noch etwas Sonne ge-
ben. Später ziehen von Baden-Württemberg
Schauer und Gewitter heran. Im Schwarzwald
lockert die Bewölkung wieder auf. Die Höchst-
werte liegen  bei 23 Grad in München und 25
Grad am Oberrhein. Der schwache Wind kommt
aus westlichen Richtungen und frischt in
Schauernähe böig auf.

Vorhersagekarten für heute,
10.9.2005, 12 Uhr MESZ

Am Sonntag überwiegt wechselnde Bewölkung
und es kommt weiter zu örtlichen Schauern und
Gewittern. Vorübergehend scheint auch die Son-
ne. Die Tagestemperaturen bewegen sich zwi-
schen 20 Grad auf den Inseln und 28 Grad am
Rhein und in der Lausitz.Von Gewitterböen abge-
sehen ist es schwachwindig. In der Nacht zu
Montag lassen die Schauer und Gewitter nach.
Gegen Morgen bilden sich gebietsweise Nebel-
felder. Die Luft kühlt sich auf 16 bis 11 Grad ab.

Was sind Wetterschiffe: Es sind gemäß interna-
tionaler Vereinbarung von den Anliegern der Oze-
ane unterhaltene ortsfeste Schiffe, die zur Wetter-
beobachtung ausgerüstet und eingesetzt wer-
den. Ihre übermittelten Daten werden als
Grundlage zur Analyse der Wetterlage über den
Ozeanen  benutzt oder als Input für Modelle ge-
nutzt. Ein Beispiel ist das TW (Tiefwasserschiff)
Elbe 1 in der Deutschen Bucht.

Am Montag ist es heiter bis wolkig. Vor allem in
der Mitte und im Süden sind einzelne Gewitter,
örtlich mit Starkregen, möglich. Die Tageshöchst-
werte bewegen sich zwischen 21 und 26 Grad. Es
weht ein meist schwacher Wind, der in Gewitter-
nähe stark böig ist. In der Nacht zu Dienstag
schwächt sich die Gewittertätigkeit ab, örtlich
lockert die Bewölkung auf. Die Temperaturen sin-
ken auf 17 bis 11 Grad. Am Dienstag ist es nach
Auflösung von örtlichem Nebel nördlich der
Mittelgebirge meist heiter, nur örtlich wolkig und
niederschlagsfrei. Im Süden ist es teils wolkig
und im Tagesverlauf bilden sich Schauer und
Gewitter. Es werden Tageshöchstwerte zwischen
18 und 24 Grad erreicht.

DEUTSCHLANDHEUTE

REISEWETTER IN EUROPA  
Vorhersage für Samstag bis Montag

http://www.faz.net/wetter/      http://www.wetter.com      Quelle: ddp/wetter.com AG

Das wechselhafte Wetter wirkt sich in zuneh-
mendem Maße auf unser Wohlbefinden aus.
Herz- und Kreislaufpatienten reagieren mit ent-
sprechenden Beschwerden. Die Neigung zu
Kopfdruck und Gliederschmerzen steigt. Im
Osten ist von wetterbedingten Beschwerden
noch nichts zu merken, aber der Hochdruckein-
fluß schwächt sich ab, und innere Unruhe und
Gliederschmerzen werden wahrscheinlicher.

BIOWETTER

Österreich, Schweiz: Im Osten Österreichs Son-
nenschein. Sonst aber Regen oder einzelne
Schauer bei Temperaturen von 21 bis 25 Grad.
Frankreich: Wechsel von Sonne und Wolken. In
der Mitte Schauer, 22 bis 26 Grad.
Griechenland, Türkei, Zypern: Im Großen und
Ganzen sonniges Wetter mit wenigen Wolken.
Höchstwerte 27 bis 34 Grad. Später kühler.
Spanien, Portugal: Heiter bis wolkig, 33 Grad an
der Ostküste und 20 Grad an der Westküste.
Balearen, Sardinien, Korsika: Allgemein sonni-
ges Wetter, nur im Südwesten Korsikas Schauer,
auf Sardinien 32, im Südwesten Korsikas 26 Grad.
Italien, Malta: Im Norden sonniges Wetter, im
Süden zum Teil kräftige Schauer, teilweise
Gewitter. Höchstwerte 27 und 30 Grad.
Großbritannien, Irland: Viele Wolken, in der Mit-
te leichter Regen. Höchstwerte 16 bis 20 Grad.
Polen, Tschechien, Slowakei: Mehr Sonnen-
schein als Wolken, nur in Tschechien einzelne
Schauer, 23 und 28 Grad.
Wassertemperaturen: Nordseeküste: 18 bis 20
Grad, Ostseeküste: 16 bis 20 Grad, Azoren: 23
Grad, Kanaren: 24 Grad, Adria und italienische
Küsten: 24 Grad.

EUROPA NORDAMERIKA

ASIEN

/06:54 19:50 Uhr /14:39 22:10 Uhr
Die Zeiten gelten für Frankfurt am Main Ortszeit.

WETTERLEXIKON

H
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Hochdruckzentrum
Tiefdruckzentrum Warmfront

Kaltfront

Kaltluftzufuhr

Warmluftzufuhr
Kaltluftzufuhr in der Höhe, Erwärmung am Boden

Okklusion

AUSLANDSWETTER

Amsterdam 24°b 23°Rs 22°b 21°w
Athen 30°s 30°h 30°h 31°s
Barcelona 25°w 27°h 25°h 24°h
Belgrad 29°s 28°w 27°w 28°w
Bordeaux 24°b 22°Rs 21°Rs 25°w
Bozen 22°R 27°b 24°b 26°w
Brüssel 25°b 23°b 22°w 21°w
Budapest 27°h 27°w 26°w 26°w
Bukarest 28°h 29°h 29°h 29°h
Dublin 15°R 18°b 19°w 19°b
Dubrovnik 26°w 26°w 26°h 27°h
Edinburgh 12°Sr 15°b 19°w 19°w
Faro 24°h 25°s 25°h 26°h
Helsinki 18°h 16°h 16°w 16°Rs
Innsbruck 24°b 23°Rs 23°w 22°w
Istanbul 25°h 27°h 28°s 28°s
Kiew 25°h 27°w 26°w 26°h
Kopenhagen 19°R 20°w 20°b 20°b
Larnaka 31°s 32°s 31°s 31°s
Las Palmas 26°h 27°w 27°h 27°w
Lissabon 22°w 22°w 23°w 25°h
Locarno 21°b 23°w 20°R 22°w
London 22°b 22°R 21°b 21°b
Madrid 23°h 23°h 22°w 23°w
Mailand 22°R 28°b 25°R 26°R
Malaga 30°s 33°h 32°h 30°h
Mallorca 28°h 30°h 28°h 27°w
Moskau 24°w 23°h 18°w 19°h
Neapel 26°Sr 28°w 28°w 28°R
Nizza 22°G 25°h 24°w 24°w
Oslo 15°b 15°w 14°w 16°w
Ostende 24°b 22°Rs 21°b 20°w
Palermo 31°w 29°h 28°w 29°w

STÄDTEWETTER

Paris 24°w 23°R 23°b 23°w
Prag 25°w 25°w 24°R 22°R
Riga 22°w 19°b 20°w 22°b
Rom 25°b 27°w 27°w 27°w
Salzburg 25°b 23°w 23°w 22°b
Sofia 25°h 27°h 25°w 26°w
Stockholm 18°w 17°w 17°b 17°R
St.Petersbg. 19°b 17°w 16°w 19°w
Venedig 24°R 25°w 25°w 25°w
Warschau 27°h 26°w 27°w 26°w
Wien 25°w 25°w 25°b 24°w
Zürich 22°b 23°w 20°b 21°b

Fr. Sa. So. Mo.
9.9. 10.9. 11.9. 12.9.

Fr. Sa. So. Mo.
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Fr. Sa. So. Mo.
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Nordamerika

Lateinamerika

Australien und Neuseeland

Asien

Naher Osten

Europa Europa Afrika

Melbourne 25°h 21°w 15°Rs 11°R
Sydney 23°h 25°h 23°b 20°s
Wellington 16°w 19°s 19°s 20°w

Bangkok 30°b 31°b 32°b 32°b
Bombay 29°Rs 30°b 30°b 30°b
Colombo 29°Rs 31°b 30°b 30°b
Hongkong 31°w 33°w 33°w 33°w
Jakarta 34°Rs 34°w 34°w 34°w
Manila 30°R 31°b 31°b 31°b
Neu Delhi 32°Rs 33°b 32°b 31°b
Peking 30°s 30°b 30°b 30°w
Seoul 26°b 29°w 30°w 29°w
Shanghai 28°b 28°h 28°b 29°R
Singapur 32°Rs 33°G 33°G 33°b
Tokio 28°b 29°w 30°b 31°w

Ankara 20°h 23°h 25°h 26°h
Antalya 32°s 34°s 33°s 33°s
Dubai 38°w 39°s 40°s 40°s
Riad 37°s 42°s 43°s 43°s
Teheran 33°s 33°s 35°s 37°s
Tel Aviv 30°s 31°w 31°s 31°h

Algier 30°h 31°h 30°h 28°w
Casabl. 24°w 26°w 25°w 25°h
Dakar 28°R 30°w 31°b 31°w
Johannesb. 22°s 29°s 27°s 27°s
Kairo 28°h 33°s 32°s 33°s
Kapstadt 19°w 20°w 23°s 24°h
Lagos 28°R 29°R 29°R 28°R
Nairobi 21°b 23°Rs 23°b 24°w
Tunis 32°b 31°b 31°w 29°b

Bogota 18°w 20°w 20°b 19°w
B.Aires 22°w 15°b 13°w 13°h
Caracas 29°w 31°b 31°w 30°w
Lima 18°b 18°b 17°w 17°w
Mexiko-St. 20°w 24°N 24°N 24°w
R.d. Janeiro 25°w 29°w 31°h 28°w
Sant.(Ch.) 13°w 11°w 11°h 11°h

Atlanta 29°h 30°h 30°w 29°R
Chicago 27°w 31°w 32°h 31°w
Denver 27°h 29°w 29°h 28°h
Houston 32°w 35°w 34°w 33°w
Los Angeles 23°h 23°w 22°w 23°w
Miami 32°w 33°w 34°w 33°w
Montreal 21°w 21°s 24°s 29°s
New York 25°w 25°h 26°w 31°w
S. Francisco 20°w 22°h 21°h 20°w
Toronto 24°h 25°h 30°w 32°h
Vancouver 17°h 17°b 18°w 18°h
Washington 28°w 28°w 28°w 31°w
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2

2

2

2

3

3

2

4

4

DublinDublinDublinDublinDublinDublinDublinDublinDublin
LondonLondonLondonLondonLondonLondonLondonLondonLondon

HamburgHamburgHamburgHamburgHamburgHamburgHamburgHamburgHamburg

OsloOsloOsloOsloOsloOsloOsloOsloOslo StockholmStockholmStockholmStockholmStockholmStockholmStockholmStockholmStockholm

HelsinkiHelsinkiHelsinkiHelsinkiHelsinkiHelsinkiHelsinkiHelsinkiHelsinki
St. PetersburgSt. PetersburgSt. PetersburgSt. PetersburgSt. PetersburgSt. PetersburgSt. PetersburgSt. PetersburgSt. Petersburg

MoskauMoskauMoskauMoskauMoskauMoskauMoskauMoskauMoskau

WarschauWarschauWarschauWarschauWarschauWarschauWarschauWarschauWarschauBerlinBerlinBerlinBerlinBerlinBerlinBerlinBerlinBerlinFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurt

WienWienWienWienWienWienWienWienWien

BudapestBudapestBudapestBudapestBudapestBudapestBudapestBudapestBudapestMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchen
MailandMailandMailandMailandMailandMailandMailandMailandMailand

NizzaNizzaNizzaNizzaNizzaNizzaNizzaNizzaNizza

BordeauxBordeauxBordeauxBordeauxBordeauxBordeauxBordeauxBordeauxBordeaux

MadridMadridMadridMadridMadridMadridMadridMadridMadrid

LissabonLissabonLissabonLissabonLissabonLissabonLissabonLissabonLissabon

MalagaMalagaMalagaMalagaMalagaMalagaMalagaMalagaMalaga

Las PalmasLas PalmasLas PalmasLas PalmasLas PalmasLas PalmasLas PalmasLas PalmasLas Palmas

AlgierAlgierAlgierAlgierAlgierAlgierAlgierAlgierAlgier TunisTunisTunisTunisTunisTunisTunisTunisTunis

ParisParisParisParisParisParisParisParisParis

BarcelonaBarcelonaBarcelonaBarcelonaBarcelonaBarcelonaBarcelonaBarcelonaBarcelona

PalermoPalermoPalermoPalermoPalermoPalermoPalermoPalermoPalermo

RomRomRomRomRomRomRomRomRom
DubrovnikDubrovnikDubrovnikDubrovnikDubrovnikDubrovnikDubrovnikDubrovnikDubrovnik

AthenAthenAthenAthenAthenAthenAthenAthenAthen

IstanbulIstanbulIstanbulIstanbulIstanbulIstanbulIstanbulIstanbulIstanbul

VarnaVarnaVarnaVarnaVarnaVarnaVarnaVarnaVarna

Mexico CityMexico CityMexico CityMexico CityMexico CityMexico CityMexico CityMexico CityMexico City

HoustonHoustonHoustonHoustonHoustonHoustonHoustonHoustonHouston

HavannaHavannaHavannaHavannaHavannaHavannaHavannaHavannaHavanna

MiamiMiamiMiamiMiamiMiamiMiamiMiamiMiamiMiami

WashingtonWashingtonWashingtonWashingtonWashingtonWashingtonWashingtonWashingtonWashington

TorontoTorontoTorontoTorontoTorontoTorontoTorontoTorontoToronto

DenverDenverDenverDenverDenverDenverDenverDenverDenver

BremenBremenBremenBremenBremenBremenBremenBremenBremen

HannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannoverHannover

HamburgHamburgHamburgHamburgHamburgHamburgHamburgHamburgHamburg

KielKielKielKielKielKielKielKielKiel RostockRostockRostockRostockRostockRostockRostockRostockRostock

BerlinBerlinBerlinBerlinBerlinBerlinBerlinBerlinBerlin

MagdeburgMagdeburgMagdeburgMagdeburgMagdeburgMagdeburgMagdeburgMagdeburgMagdeburg

LeipzigLeipzigLeipzigLeipzigLeipzigLeipzigLeipzigLeipzigLeipzig
DresdenDresdenDresdenDresdenDresdenDresdenDresdenDresdenDresden

EssenEssenEssenEssenEssenEssenEssenEssenEssen

KölnKölnKölnKölnKölnKölnKölnKölnKöln

FrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurtFrankfurt

SaarbrückenSaarbrückenSaarbrückenSaarbrückenSaarbrückenSaarbrückenSaarbrückenSaarbrückenSaarbrücken

StuttgartStuttgartStuttgartStuttgartStuttgartStuttgartStuttgartStuttgartStuttgart

FreiburgFreiburgFreiburgFreiburgFreiburgFreiburgFreiburgFreiburgFreiburg
MünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchenMünchen

NürnbergNürnbergNürnbergNürnbergNürnbergNürnbergNürnbergNürnbergNürnberg

Fr. Sa. So. Mo.
9.9. 10.9. 11.9. 12.9.

171717171717171717

292929292929292929
313131313131313131 252525252525252525

2828282828282828

3333333333333333

3333333333333333

3535353535353535

2424242424242424

232323232323232323

33

33
24

35

28

1515151515151515 1717171717171717

1616161616161616
1717171717171717

2323232323232323

26262626262626262727272727272727
2424242424242424

2222222222222222

1818181818181818

2323232323232323

23232323232323232222222222222222
3333333333333333

2727272727272727

3131313131313131 3131313131313131
2929292929292929

3030303030303030

26262626262626262727272727272727

2828282828282828

2323232323232323

2525252525252525

2525252525252525
2727272727272727

2525252525252525 2727272727272727

2828282828282828

2727272727272727

15 17

16
17

23

262724
22

18

23
25

23
25 27

28

27

30

2627

28
25

27

31
29

31

23

33

22

27

2222222222222222

2424242424242424

2525252525252525

2525252525252525

2222222222222222

2727272727272727

2626262626262626

2525252525252525
2525252525252525

2525252525252525

2424242424242424

2525252525252525

2424242424242424

2424242424242424

2323232323232323

23232323232323232525252525252525

22
22

24

25

25 26

27

25
25

25

24

25

24

24

25 23

23

222222222222222222

TokioTokioTokioTokioTokioTokioTokioTokioTokioSeoulSeoulSeoulSeoulSeoulSeoulSeoulSeoul

Peking Peking Peking Peking Peking Peking Peking Peking 
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VancouverVancouverVancouverVancouverVancouverVancouverVancouverVancouverVancouver

sonnig heiter wolkig bedeckt Nebel Regen

Schnee
Regen-
schauerGewitter

Schnee-
schauer

Schnee-
regen

s = sonnig, h = heiter, w = wolkig, G = Gewitter,
b = bedeckt, R = Regen, Rs = Regenschauer,
Sr = Sprühregen, N = Nebel, S = Schnee,
Ss = Schneeschauer, SR = Schneeregen, -- = keine
Meldung. Meßwerte jeweils von mittags Ortszeit.

KiewKiewKiewKiewKiewKiewKiewKiewKiew

Der Schuhmacher aus Roggwil
Wie ein Schweizer Ingenieur wieder die Muskelarbeit beim Gehen einführt / Von Konrad Mrusek

Namensgeber für Schuhe vom Bodensee  Foto Corbis
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Puma
in Euro Schlußkurse Xetra

9.9.: 15 Uhr

ISIN DE0006969603

Höchst-/Tiefststand 52 Wo., in Euro

KGV 12/051)

232,5/177,04
Börsenwert  Mio. Euro 3875,08 13,7
1) KGV: Kurs-Gewinn-Verhältnis, ermittelt nach IBES-Konsens-Schät-
zungen.        Quelle: Th.F. Datastream / F.A.Z.-Grafik Fleischmann


